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Wir holen die beste Musik nach 
Schleswig-Holstein
Das Schleswig-Holstein Musik Festival (SHMF) gehört zu den 
herausragenden internationalen Kulturereignissen im Norden.
Die schönsten Schlösser, Gutshäuser, Kirchen und ungewöhnliche 
Orte wie Scheunen, Ställe, Werften und Industriehallen bil-
den eine stimmungsvolle Kulisse für Darbietungen, die sonst dem 
Publikum renommierter Konzert- und Opernhäuser vorbehalten 
bleiben. 

Die Bandbreite des Schleswig-Holstein 
Musik Festival 
Das Festival präsentiert eine große Bandbreite an Musikstilen: von 
Klassik, Pop, Jazz und Folk bis zu Filmmusik. Diese musikalische 
Vielfalt ist Programm. Was zählt ist die Qualität der Musik. Das 
dramaturgische Konzept umfasst ein Porträt: Jedes Jahr erhält eine 
Musikerin oder ein Musiker »Carte blanche« und damit die Mög-
lichkeit, sich mit bis zu 20 Konzerten zu präsentieren und alle Fa-
cetten des eigenen Instruments zu beleuchten.
Zusätzlich widmet sich das Festival einer Musikmetropole und 
bringt ihre vielfältige Klangwelt nach Schleswig-Holstein. 
2024 steht die malerische Stadt Venedig im Zentrum des SHMF.

Weltstars treffen auf lokalen Charme
Seit seiner Gründung 1986 hat das SHMF Klassik-Stars wie Jessye 
Norman, Anne-Sophie Mutter, Martha Argerich, Alfred Brendel, 
Lang Lang sowie Orchester vom New Yorker Philharmonic bis zum 
Mahler Chamber Orchestra ebenso präsentiert wie Jazz-, Pop- und 
Rock-Ikonen, darunter Elton John, Wynton Marsalis, Jamie Cullum, 
Al Jarreau, Till Brönner, Chilly Gonzales, Ute Lemper oder Judith 
Holofernes. Die großen Namen ergänzend fördert das SHMF junge 
Formationen und erprobt neue Konzertformate.

Das SHMF
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fort – denn natürlich darf bei diesem  
Auftakt ein Bezug zum Städteschwer-
punkt »Venedig« nicht fehlen. Nachdem 
das Adagietto aus der Sinfonie 1971 im 
Visconti-Film »Tod in Venedig« verwen-
det wurde, gewann das gesamte Werk  
ungemein an Popularität. Melancholisch- 
verklärt geben die schwelgenden Strei-
cherlinien hier tiefere Einblicke in das 
Seelenleben des Protagonisten Gustav 
von Aschenbach, als es die Bilder allein 
vermögen. Dass die fiktive Figur Aschen-
bach bereits in Thomas Manns literari-
scher Vorlage bewusst Züge Gustav  
Mahlers trägt, macht Viscontis filmische 
Zusammenführung von Bild und Musik 
nur noch stimmiger. Ob Sie beim Hören 
Venedigs Paläste und Lagunen vor Augen 
haben werden oder Ihre ganz eigenen 

Bilder – Mahlers farbige Musik zwischen 
sphärischer Realitätsentgleitung, Länd- 
leridylle und kantiger Bläsermotivik lädt  
in ihrer emotionalen Tiefe zu verschie-
densten Assoziationen ein, spricht aber 
gleichzeitig auch immer ganz für sich.

Emanuel Ax Klavier
NDR Elbphilharmonie Orchester
Alan Gilbert Dirigent

Wolfgang Amadeus Mozart:  
Klavierkonzert Nr. 25 C-Dur KV 503
Gustav Mahler: Sinfonie Nr. 5 cis-Moll

k 1 + 2  Konzerte mit Übernachtungsangebot s. S. 93

Das Konzert am Sonntag wird live vom NDR auf  
3sat und von NDR Kultur übertragen.

Eröffnungskonzert

6.7. Sa 2000    k 1

7.7. So 2000    k 2

Lübeck, Musik- und Kongresshalle
109,- 89,- 69,- 59,- 39,-    

Emanuel Ax ist zweifelsohne einer der 
größten Pianisten unserer Zeit. Der pol-
nischstämmige US-Amerikaner über-
zeugt durch feinsinnige Klangkultur – far-
benreich und auf das Wesentliche kon- 
zentriert, ganz ohne Pathos. Mit einem 
von Mozarts späten Meisterwerken, dem 
Klavierkonzert Nr. 25, wird der Grammy- 
Preisträger den Flügel zur Eröffnung des 
Festivalsommers zum Leuchten bringen. 
Das NDR Elbphilharmonie Orchester  
unter Alan Gilbert setzt das Programm an- 
schließend mit Mahlers Sinfonie Nr. 5 
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verkauft. Begonnen hatte alles in New Jersey, als sich um die Brüder Robert und Ronald Bell eine Highschool-Jazz-band formierte. 1969 wurde Robert mit seinem Spitznamen »Kool« Namens- pate für seine »Gang« und die Musiker entwickelten nach und nach den tanz- tauglichen, groovigen Sound, für den  sie bekannt sind. Der mittlerweile 
73-jährige Robert »Kool« steht nach wie vor mit der aktuellen Formation auf der Bühne und heizt dem Publikum mit  seinen funkigen Bass-Riffs ein. Seien sie dabei, wenn Kool & The Gang mit souli-

gem Gesang, in die Beine gehendem 4-to-the-Floor-Beat und markanten  Bläsersätzen die glitzernden 80er aufer-stehen lässt und die Holstenhalle in  Neumünster zur Großraum-Disco wird! »Celebrate good times, come on!«

Kool & The Gang

→ www.shmf.de/kool
Mit Unterstützung von Kai Kruse (Henry Kruse GmbH & Co. KG) 

 

Kool & The Gang
9.7. Di 2000
Neumünster, Holstenhalle 1
78,- 69,- 59,- 49,- 39,- 24,-    k 10

Mit Hits wie »Celebration«, »Ladies’ Night«, »Get Down on it« und »Fresh« sprengte Kool & The Gang ab den spä-ten 1970ern die internationalen Charts und ist seither nicht aus der Soul- und Disco-Funk-Szene der 80er wegzu- denken. Weltweit hat die Formation  seitdem mehr als 80 Millionen Alben 
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Musikfest 
Stocksee
13.7. Sa 1300 – 1800

35,- / erm. 17,50  freie Platzwahl    mf 2a

13.7. Sa 2000 
25,- / erm. 12,50  freie Platzwahl    mf 2b

14.7. So 1100 – 1600

35,- / erm. 17,50  freie Platzwahl    mf 2c

Stocksee, Obsthalle

Stockseehof ist ein wunderschöner land-

wirtschaftlicher Gutsbetrieb, der seine 

Tore mehrfach im Jahr für besondere 

Events öffnet. Seit 1926 ist Gut Stocksee-

hof in der vierten Generation im Besitz 

der hamburgischen Kaufmannsfamilie 

Baur, deren traditionelles Engagement 

für die norddeutsche Gartenkultur durch 

den Baurschen Park in Blankenese belegt 

ist. In Stocksee lädt der riesige Park mit 

dem schönen alten Baumbestand wäh-

rend der Konzertpausen zum Picknicken, 

Entspannen und Lustwandeln ein. In der 

eigenen Gutsbäckerei werden während 

der Musikfeste Brot, köstliche Kuchen 

und Torten angeboten. Frisch gepflückte 

Himbeeren und Kirschen können erwor-

ben werden, um das Picknick zu berei-

chern oder um daheim den Musikfesttag 

nachzuerleben. Die Konzerte finden in 

der Obsthalle statt, wo sonst die Ernte 

verarbeitet wird. Am Samstagabend bittet 

die belgische Folk-Band »WÖR« mit Me-

lodien voller Leidenschaft und Strahlkraft 

zum Tanz – beste Voraussetzungen also 

für ein launiges Musikfest im Grünen!

Samstagabend: »Folk-Night«

Mehr über die Musikfeste auf S. 38

Programm ab 25.4. → www.shmf.de/musikfeste

 

10.7. Mi 1930

Rendsburg, Christkirche

58,- 48,- 38,- 24,- 12,-    k 11  

11.7. Do 1930

Elmshorn, Reithalle

58,- 48,- 38,- 28,-    k 16

»Bomsori Kim gilt international als  

eine der aufregendsten Geigerinnen der 

Gegenwart«, so der NDR über die junge  

südkoreanische Virtuosin, deren aktuelle 

künstlerische Laufbahn man wohl un- 

eingeschränkt als spektakulär bezeich- 

nen darf. Bomsori Kim studierte an der 

berühmten Juilliard School in New York, 

unterzeichnete 2021 einen Exklusivver-

trag bei der Deutschen Grammophon 

und war in diesem Jahr bei den BBC  

Proms oder in der Hollywood Bowl zu er-

leben. Demnächst folgen Debüts in der  

legendären Carnegie Hall und im Wiener 

Konzerthaus. Beim SHMF spielt sie das 

Violinkonzert des 1876 in Venedig gebo-

renen und dort aufgewachsenen Kom- 

ponisten Ermanno Wolf-Ferrari. Dieses 

hochromantische, selten zu erlebende 

Meisterwerk verkörpert auf berührende 

Weise die zeitlose Schönheit der italieni-

schen Lagunenstadt. Ebenfalls in Vene- 

dig – im mondänen Hotel Londra Palace 

am Canale Grande – erholte sich Peter 

Tschaikowsky 1877 während einer turbu- 

lenten und äußerst verunsichernden Le-

bensphase. »Ich denke nach, ich träume, 

ich lese, ich erinnere mich zurück – mit 

einem Wort, ich raste«, schrieb er in  

die russische Heimat und begann mit der 

Komposition seiner vierten Sinfonie.

Bomsori Kim Violine

Philharmonisches Orchester Lübeck

Stefan Vladar Dirigent

Peter Tschaikowsky: Fantasie-Ouvertüre 

»Romeo und Julia« und Sinfonie Nr. 4

Ermanno Wolf-Ferrari: Violinkonzert

k 11  Mitglieder erwartet ein Kulturausflug s. S. 90

→ www.shmf.de/kulturausflug

Hochromantisch
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Martin Stadtfeld
20.7. Sa 1930

Sieseby, Kirche
49,- 39,- 10,-    k 51

21.7. So 1930

Rellingen, Kirche
49,- 39,- 29,- 19,- 10,-    k 54

Die Alben des preisgekrönten Ausnahme-
pianisten Martin Stadtfeld sind wahre 
Verkaufsschlager. Der Sieger des Leipzi-
ger Bach-Wettbewerbs 2022 begeistert 
sein Publikum nicht nur mit seinen inno-
vativen Interpretationen großer Werke, 
sondern ebenso mit Improvisationen 
und Variationen über bestehende Stücke. 
Auch das eigens für das SHMF konzipier-
te Programm zum Städteschwerpunkt 
Venedig besticht durch dieses Gegenüber 
von Originalwerken und Eigenkomposi- 
tionen. Johann Sebastian Bach ist – wie 
so oft bei Stadtfeld – der Ausgangspunkt, 
doch spielen mit Baldassare Galuppis  
Sonate Nr. 3 sowie Fantasien über Werke 
Antonio Vivaldis auch Bachs veneziani-
sche Zeitgenossen eine Rolle. Eingerahmt 
wird das Programm von Improvisationen 
über Richard Wagners zum Teil in Venedig 
entstandenes Musikdrama »Tristan und 
Isolde« sowie von Franz Liszts packend- 
mephistophelischer h-Moll-Sonate. Die 
beiden Komponisten trafen sich kurz vor 
Wagners Tod in Venedig und gaben im 
legendären »Teatro La Fenice« ein letztes 
gemeinsames Konzert. 

Martin Stadtfeld Klavier

Werke von Bach, Liszt, Wagner,  
Galuppi sowie Improvisationen über  
Musik von Vivaldi  

  

den Stilformen, lässt Pop und Jazz mitein-
ander verschmelzen und bringt sowohl 
groovige Hits als auch feinsinnig-gefühl-
volle Balladen zu Gehör. Seien Sie dabei, 
wenn das Energiepaket Jamie Cullum  
und seine hochkarätig besetzte Band ein 
Wiedersehen mit seinen begeisterten 
Fans in der Wunderino Arena Kiel feiert. 
Tanzend, tigernd, singend und springend 
wird er erneut sein Publikum von den 
Stühlen reißen.

Jamie Cullum & Band
Support Act: Susan O'Neill

In Zusammenarbeit mit JazzBaltica

Jamie Cullum

21.7. So 2000

Kiel, Wunderino Arena
88,- 78,- 68,- 48,- 28,-    k 55

»Gänsehaut.« »Eine fabelhafte Festival-
party.« »Die Leute flippen aus.« – So fei-
erten die Zeitungen 2019 den Festival- 
auftritt des englischen Jazz-Pop-Stars  
Jamie Cullum in der Wunderino Arena  
in Kiel. Im Sommer 2024 kommt der Brite 
zurück nach »Sleswik-Holstein«, dem 
Bundesland, dem er damals spontan  
unter Riesenjubel eine eigene Hymne 
widmete. Seit Jahren fesselt Jamie Cullum 
sein Publikum mit einer unverwechsel-
baren rauchigen Stimme, großer Kunst-
fertigkeit am Klavier, anspruchsvollen 
wie mitreißenden Kompositionen und 
viel Charme. Mühelos wechselt der mit 
zahlreichen Awards ausgezeichnete  
sowie für den Grammy und die Golden 
Globes nominierte Musiker zwischen  
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31.8. Sa 1930

Kiel, Wunderino Arena
88,- 79,- 68,- 59,- 45,- 39,-    k 201

Mit seinen charmanten wie mitreißen- 
den Auftritten begeistert Geigenstar  
Daniel Hope immer wieder aufs Neue 
das SHMF-Publikum und konnte ins- 
besondere als Porträtkünstler des letzten 
Jahres viele Facetten seiner vielschichti-
gen Musikerpersönlichkeit zeigen. 2024 
kehrt er zu einem furiosen Festival Finale 
zurück und verzaubert gemeinsam mit 
seinem Ensemble und der Videokünstle-
rin Anna Chocholi die Kieler Wunderino 
Arena in eine klangvolle wie farben-
prächtige Traumwelt! Erleben Sie, wie in 
Johann Sebastian Bachs d-Moll-Konzert 
zwei Solo-Violinen in einen berührenden 
Dialog treten und begleiten Sie Daniel 
Hope auf seiner virtuosen Reise durch 
Vivaldis berühmte »Vier Jahreszeiten«. 
Da beginnt die Geige im »Winter« ein be-
törendes lyrisches Ständchen zu singen, 
tiriliert im »Frühling« mit den erwachten 
Vögeln, brilliert in einem kraftvoll herein-
brechenden Sommergewitter und stimmt 
im »Herbst« ein munteres Trinklied an – 
und das begleitet durch Chocholis in  
den Bann ziehende Projektionen. Ein be-
zauberndes Gesamtkunstwerk für alle 
Sinne!

Daniel Hope Violine und Moderation
Hope Orchestra
Anna Chocholi Projektionen

Vivaldi: »Die vier Jahreszeiten« sowie 
Werke von Bach, Piazzolla u.a.

Das Konzert wird gefördert von der

Vivaldi: Die vier 
Jahreszeiten 

FestivalFinale



Das Festival in Zahlen

Spielorte des SHMF 2024

Unser Publikum:
Herkunft 
Zwei Drittel der Besucherinnen und Besucher 
kommen aus Schleswig-Holstein. Die weiteren 
33% verteilen sich auf den Hamburger Raum 
(19%), Niedersachsen (8%) sowie das übrige 
Bundesgebiet und das Ausland (6%).

Häufigkeit der Festivalbesuche
85% der Gäste sind Stammkundschaft. Drei von 
vier Personen (72%) besuchen jedes Jahr das 
SHMF. 13% der Gäste kommen häufig und 7% 
des Publikums in größeren Abständen zu den 
Konzerten des Festival.  

Das Programm 2024:

• 203 Konzerte
• fünf »Musikfeste auf dem Lande« und zwei Kinder- 
 musikfeste
• 120 Spielstätten und 71 Spielorte in Schleswig-
 Holstein, Hamburg, im Süden Dänemarks und im   
 Norden von Niedersachsen

 



Das Programmjournal

Das Programmjournal ist die Haupt-
publikation des SHMF. Darin wird 
Ende Februar das Gesamtprogramm 
des Festivals vorgestellt.

Auflage: 100.000 – sowie über 60.000 Downloads von shmf.de
Erscheinungsdatum: 22. Februar 2024
Druckunterlagenschluss: 7. Dezember 2023

•  hochwertige Publikation mit 96 Seiten und wenigen,  
exklusiven Anzeigenplätzen

•  keine Streuverluste, Aktualität und lange Nutzungsdauer (sechs 
Monate)

•  Mehrfachkontakte
•  Direct Mailing an laufend aktualisierte Stammkundschaft des SHMF 

(97.000 Adressen), Mitglieder des Festivalvereins,  
Sponsoren, Pressekontakte; Auslage bei den Konzerten des SHMF

•  Das Printprodukt unterstützt die Erstaufforstung von Laubmischwäl-
dern in Schleswig-Holstein zur nachhaltigen Kompensation von 
Treibhausgasen (siehe: www.evers-reforest.com)

Unser Angebot
U2 / U4: 19.250,- € netto
1/1-Seite: 13.750,- € netto 
1/3-Seite: 4.950,- € netto

Schleswig-Holstein 
Musik Festival
6.7. – 1.9.  2024 

Moin

Venedig

SHMF  Sommer  2024
1/24
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Gemeinsam mit Ihnen möchten wir uns im Som-
mer zu jenem klangvoll-schillernden Sehnsuchts-
ort an der Adria begeben, der seit jeher eine  
unvergleichliche Anziehungskraft verströmt: Die  
pittoresken Palazzi, die in gleißendes Licht ge-
tauchten Kanäle, der Gesang der Gondolieri, die 
Kirchenglocken oder das Plätschern des Wassers 
versinnbildlichen das  Entrückte, das Verborgene 
und Geheimnisvolle ebenso wie das Diesseitige, 
Romantische und den Inbegriff des Fernwehs. 
Viele europäische Künstlerinnen und Künstler der 
unterschiedlichsten Genres ließen sich von der 

»Wenn ich ein anderes 
Wort für Musik suche, 
so finde ich immer nur 
das Wort Venedig«, 
schrieb einst Friedrich 
Nietzsche.  

Moin
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Renaissance bis in die Moderne durch Venedig in-
spirieren – vor allem musikgeschichtlich war die 
Lagunenstadt über vier Jahrhunderte ein Motor 
für Innovationen, die um die Welt gingen: Die ers-
ten Singschulen ihrer Art revolutionierten vom 
Markusdom ausgehend den Chorgesang, ebenso 
galt Venedig als Zentrum des Musiktheaters: 1637 
eröffnete hier – mitinitiiert durch Monteverdi – 
das erste öffentliche Opernhaus überhaupt, kurz 
darauf waren es aufgrund der hohen Nachfrage 20! 
Händel ließ hier seine Opern aufführen, später 
waren es Rossini oder Verdi. Vivaldi ist der viel-

leicht berühmteste Sohn Venedigs. Er begründete 
mit Konzerten in Waisenhäusern, aus denen spä-
ter Musikkonservatorien hervorgingen, maßgeb-
lich den hochvirtuosen Klang der Stadt. Aber auch 
mit Musik von Gabrieli und Albinoni, die den Bel- 
canto-Gesang prägten, oder von Schumann, Men-
delssohn, Tschaikowsky und Wagner, die Venedig 
zeitlebens verehrten, beleuchtet das SHMF die 
musikalische Bandbreite – und lädt dazu zahlrei-
che Künstlerinnen und Künstler der Gegenwart 
ein, ihre lebendigen Venedig-Impressionen mit 
uns zu teilen. Moin Venedig!

Venedig
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Liebe Asya Fateyeva, zum ersten Mal steht im Rahmen eines 
Künstlerporträts des Schleswig-Holstein Musik Festival das 
Saxophon im Mittelpunkt. Welche Aspekte waren Ihnen bei 
der Zusammenstellung der Programme wichtig?
Ich möchte vor allem sehr gerne das Unerwartete und Un- 
erhörte erlebbar machen, für das das Saxophon nach meinem 
Empfinden stehen kann. Das gleiche Saxophon kann so un-
terschiedlich klingen und so verschiedene Facetten und Far-
ben verkörpern. Viele Menschen finden ein Saxophon ja erst 
einmal nicht unsympathisch – aber viele Entdeckungen, die 
ich mit meinem Instrument machte und immer wieder mache, 
sind einigen so noch nicht bekannt. Das möchte ich gerne mit 
dem Publikum teilen. Darum habe ich versucht, barocke, klas-

sische, romantische und zeitgenössische Musik zueinander 
in Bezug zu setzen, um die Schönheit des Saxophonklangs –  
die im Grunde zeitlos sein kann – zu beleuchten. Und vielleicht 
gelingt es ja auch, mit einigen gängigen Klischees dieses Ins-
truments zu brechen und es aus gewissen Schubladen noch 
weiter zu befreien!

Um gleich einmal ein Klischee zu bedienen: Die Kombina- 
tion von Saxophon und klassischer Musik ist doch ungewöhn-
lich, oder?
Genau – ein Klischee! Ich möchte gerne zeigen, dass es das 
Saxophon in der Klassik gibt, und dass es selbstverständlich 
dazugehört. Als der Belgier Antoine Joseph Sax das Saxophon 
ca. 1840 erfand, existierte die Jazzmusik noch nicht. Er hat es 
für die Klassik bzw. die Opernwelt konzipiert. Um Militärka-
pellen zu verstärken, aber auch um sinfonische Orchester in 
den Gestaltungsmöglichkeiten zu bereichern. Ihm schwebte 
ein Instrument vor, was vieles in sich vereint – so virtuos wie 
Holzbläser, so kraftvoll im Klang wie Blechbläser und so aus-
drucksstark wie Streicher. 

Dennoch haben Komponisten wie Schumann oder Brahms, 
die damals lebten, nicht für Saxophon komponiert.
Die Geschichte meines Instrumentes ist eigentlich mit großem 
Pech behaftet. Und es brauchte seine Zeit, bis sich eine gewis- 
se Tradition bildete, Schulen entstanden und das Saxophon 
zur Geltung kam. Antoine Joseph Sax’ Werkstatt musste mehr-
fach Konkurs anmelden, seine Professur für Saxophonspiel 
am Pariser Konservatorium wurde 1871 nach dem Deutsch- 

Asya
Fateyeva

 ...  ist die SHMF-Porträtkünstlerin 
2024. Die Saxophonistin wurde auf der 
Krim geboren, studierte in Russland, 
Deutschland und Frankreich und lebt 
seit ihrem 14. Lebensjahr in Hamburg. 
Wir sprachen mit ihr über die Geschichte 
ihres Instruments, die Zeitlosigkeit von 
Musik und ihre ganz unterschiedlichen 
Konzerte in diesem Festivalsommer.
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licas »Pulling Teeth« – dank Verstärkung 
durchaus authentisch im Klang. Freuen 
Sie sich auf einen mitreißenden, facet-
tenreichen Abend und die einzigartige 
Fusion von feiner Barockfiguration, groo-
venden Riffs, satten Streicherklängen  
und bebendem Bass!

Hugo Ticciati Violine und Leitung 
Bram van Sambeek Fagott
Marijn Korff de Gidts Percussion
Sven Figee Hammond-Orgel
Rick Stotijn Kontrabass
O/Modernt Chamber Orchestra

»Vivaldi rocks« – Werke von Antonio 
Vivaldi in einzigartiger Fusion mit Songs 
von Metallica, Dream Theater und Muse

Vivaldi rockt
Musikfest 
Emkendorf
6.7. Sa 1300 – 1800

35,- / erm. 17,50  freie Platzwahl    mf 1a

6.7. Sa 2000

25,- / erm. 12,50  freie Platzwahl    mf 1b

7.7. So 1100 – 1600

35,- / erm. 17,50  freie Platzwahl    mf 1c

Emkendorf, Scheune

Zwischen Kiel und Rendsburg am Ende 
einer wunderschönen Allee aus Linden 
und Kastanien gelegen, zählt das Gut 
Emkendorf zu den größten und pracht-
vollsten Anwesen Schleswig-Holsteins. 
Bevor die Anlage 1929 in den Besitz der 
Familie Dr. Curt Heinrich überging, ge-
hörte Gut Emkendorf seit 1764 der Fami-
lie von Reventlow. Jeden Sommer öffnen 
sich die Tore für die Gäste des Musikfests, 
zahlreiche Künstlerinnen und Künstler 
wandeln vergnügt durch die Gutsanlagen 
und bringen diese sowie die Bühne in der 
großen Scheune bei mitreißenden Kon-
zerten zum Klingen. Nebenan im alten 
Kuhhaus von 1730 können die Besucher 
zwischen den Konzerten Getränke und 
Speisen genießen. Derweil laden die grü-
nen Wiesen vor der herrlichen Kulisse 
des Herrenhauses zum Picknicken und 
Amüsieren ein. Besonders temperament-
voll wird es am Samstagabend, wenn  
das Trio »Wildes Holz« mit Hits aus Rock, 
Pop und Jazz dem Publikum vorführt, 
was man aus hölzernen Klangkörpern 
wie Kontrabass, Gitarre und Blockflöte  
so alles herausholen kann! 

Samstagabend: »Wildes Holz« 

Mehr über die Musikfeste auf S. 38
Programm ab 25.4. → www.shmf.de/musikfeste

4.7. Do 2000

Hamburg, Elbphilharmonie, 
Großer Saal
84,- 74,- 64,- 54,- 39,-    k 7

Es wurde gejubelt, wild geklatscht und 
mit den Füßen gestampft: Wenn wir heu-
te Berichte über die Konzerte lesen, die 
Antonio Vivaldi in seiner Heimatstadt  
Venedig gab, glauben wir uns atmosphä-
risch in ein Rockkonzert versetzt. Das 
umtriebige Ensemble O/Modernt unter 
der Leitung von Hugo Ticciati zeigt, wie 
viel Rock im BaROCK steckt, indem es  
Vivaldis Werke mit der Musik von »Metal-
lica«, »Muse« und »Dream Theater« ver-
schmelzen lässt. Da beschwört der Ein-
satz der legendären Hammond-Orgel 
den 60er- und 70er-Jahre-Rock-Sound à 
la »Procul Harum« oder »The Doors«  
herauf, und der virtuose Fagottist Bram 
van Sambeek überzeugt nicht nur mit  
Vivaldis Fagottkonzerten, sondern be-
geistert auf verblüffende Weise auch mit 
dem berühmten Bass-Solo aus Metal- 

Maly oder »Steiner & Madlaina« werden 
als weitere illustre Gäste in der Lübecker 
Kulturwerft Gollan einen äußerst ge- 
fühlvollen italienischen Indie-Rock-Pop- 
Sommerabend zelebrieren. 
Die »Crucchi Gang« wurde übrigens 2020 
gemeinsam mit keinem Geringeren als 
Sven Regener – Sänger von »Element of 
Crime« – und dessen Ehefrau Charlotte 
Geltermann zum Leben erweckt, nach-
dem diese mit Francesco Wilking ein Bob 
Dylan-Konzert besucht hatten.

Crucchi Gang
Jeremias Heimbach (von JEREMIAS) 
Lina Maly 
Steiner & Madlaina

→ www.shmf.de/italo

Das Konzert wird gefördert von der  
Possehl-Stiftung.

In Zusammenarbeit mit der Kulturwerft Gollan

  

Italo Nacht 

Werftsommer

feat.

Jeremias  

Heimbach

Alles Hanse.

*Mehr über die  
Hanse  erfahrt ihr  
im Europäischen  
Hansemuseum  
Lübeck.
hansemuseum.eu  

DIE HANSE  

WAR EINE  

ERFOLGS- 

GESCHICHTE.  

BIS SIE  

GESCHICHTE 

WAR.*
30.7. Di 2000

Lübeck, Kulturwerft Gollan, Halle 9
35,-  Stehplätze, keine Ermäßigung  k 90

Wenn die Crucchi Gang ruft, dann kom-
men sie alle! »Crucco« bzw. »Crucchi«  
ist im Norditalienischen eine spöttisch- 
ironische Bezeichnung für die deutschen 
Nachbarn. Der umtriebige Gründer und 
Bandleader der Crucchi Gang Francesco 
Wilking wurde in Lörrach geboren, hat 
italienische Wurzeln und wuchs zwei-
sprachig auf. Also übersetzt er die Songs 
deutscher Musikerinnen und Musiker ins 
Italienische und führt sie dann gemein-
sam mit diesen auf. Zu seinem SHMF- 
Werftsommer-Konzert hat Francesco 
Wilking ein besonders schillerndes mu- 
sikalisches Line-up eingeladen: Da wäre 
etwa Jeremias Heimbach, der mit sei- 
ner gleichnamigen Band JEREMIAS den  
Pandamasken-Rapper CRO auf seiner 
spektakulären Tour 2022 unterstützte und 
seitdem selber auf den Bühnen jeglicher 
angesagter Clubs der deutschen Groß-
städte für Furore sorgt. Aber auch Lina 
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greift auf originale neapolitanische Volks-
weisen zurück. Der SHMF-Porträtkünst-
ler 2022 Omer Meir Wellber sowie der 
israelische Pianist und Improvisations-
star Guy Mintus sehen in dieser Idee der 
Vermengung von großer Sinfonik mit 
Volksklängen Potential für mehr. Men-
delssohns Sinfonie haben Sie so noch nie 
gehört – nämlich versetzt mit Improvi-
sationen über venezianische und neapo-
litanische Lieder! Freuen Sie sich auf 
große sinfonische Klanglust, gepaart mit 
Mintus’ Klavierfantasien und Wellbers 
hochvirtuosem Akkordeonspiel!

Guy Mintus Klavier
Symphonieorchester der  
Volksoper Wien
Omer Meir Wellber  
Akkordeon und Leitung

Felix Mendelssohn: Sinfonie Nr. 4 A-Dur 
op. 90 »Italienische« mit Improvisationen 
über venezianische und neapolitanische 
Volkslieder

Omer Meir Wellber
Rolando Villazón
Rolando Villazón zählt zu den führen-
den Künstlern unserer Zeit und begeistert 
weltweit mit einzigartig fesselnden Auf-
tritten voller Energie und Hingabe. Ende 
August unternimmt der Tenor gemein-
sam mit dem Kammermusikensemble 
»lautten compagney BERLIN« eine be-
rührende musikalische Reise in die Welt 
Claudio Monteverdis und zu dessen fein- 
sinnigen kompositorischen Miniaturen 
aus dem Venedig des 17. Jahrhunderts.  
Mit der Pianistin Sarah Tysman gestaltet 
Villazón einen Liederabend, bei dem die 
vielschichtige Schönheit des Belcanto- 
Gesangs erlebbar wird.

Eine musikalische 
Seelenreise
27.8. Di 1930

Wesselburen,  
St. Bartholomäus-Kirche
79,- 69,- 59,- 15,- Restkarten    k 189

Rolando Villazón Tenor
lautten compagney BERLIN

Eine Seelenreise mit Musik von Claudio 
Monteverdi und Zeitgenossen

Belcanto!
30.8. Fr 1930

Kiel, Petruskirche
79,- 69,- 59,- 19,- Restkarten    k 198

Rolando Villazón Tenor
Sarah Tysman Klavier

Arien von Scarlatti, Bellini, Verdi,  
Ernesto de Curtis u.a.

Das Konzert in Wesselburen wird gefördert von 
der Ulbrich-Stiftung.

Das Konzert in Kiel wird gefördert vom 
Festivalverein, Kiel.

26.8. Mo 1930

Elmshorn, Reithalle
69,- 59,- 49,- 29,-    k 185

27.8. Di 1930

Rendsburg, Christkirche
69,- 59,- 49,- 39,- 12,-    k 188

Die Uffizien in Florenz, Venedigs Kanäle, 
die Vatikanischen Museen in Rom, die 
archäologischen Stätten von Pompeji – 
eine Bildungsreise nach Italien gehörte 
für den Adel und das gehobene Bürger-
tum des 19. Jahrhunderts definitiv zum 
idealen Lebenslauf dazu. So machte sich 
auch der junge Felix Mendelssohn 1830 
über den Alpenpass auf in das Land der 
blühenden Zitronenbäume. Unter den 
vielfältigen Eindrücken begann er hier sei-
ne 4. Sinfonie zu komponieren, die später 
als »Italienische« in die Musikgeschichte 
einging. Ganz besonders spiegelt das 
Rondo-Finale seine Entstehungsumge-
bung: Als »Saltarello« ist es dem italie-
nischen Springtanz nachempfunden und 
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Sol Gabetta & 
London Philharmonic 
Orchestra

seit jeher eng verbunden ist, bringen die 
Musikerinnen und Musiker das legen- 
däre Cellokonzert von Edward Elgar zum 
Erklingen – eines der berührendsten 
Werke des Komponisten und ein Meilen-
stein in der Geschichte der Cellolitera- 
tur. Die Umstände zur Zeit der Entste-
hung – geschrieben während des ersten 
Weltkriegs, als Elgars Frau Alice an einer 
schweren Krankheit litt – prägen den  
melancholisch-nostalgischen Grund-
tenor des Konzerts. Aber wer, wenn nicht 
Sol Gabetta, könnte »Elgars Schmerz 
nicht nur eine suggestive Schönheit,  
sondern sogar eine Art hoffnungsfrohe 
Zukunftsperspektive verleihen?« – wie 
die Basler Zeitung nach einer Auffüh-
rung dort unlängst urteilte. Mit seiner 
ersten Sinfonie war Edward Elgar selbst 
sehr zufrieden: »Was für eine Melodie!«,  
soll er begeistert über das feierliche The-

ma des 1. Satzes geäußert haben, das der 
gesamten Komposition als Motto dient 
und sich als roter Faden durch das kom-
plette Werk zieht.

Sol Gabetta Violoncello
London Philharmonic Orchestra
Edward Gardner Dirigent

Edward Elgar: 
Cellokonzert e-Moll op. 85
Sinfonie Nr. 1 As-Dur op. 55
Thomas Adès: »Three-piece Suite«  
aus der Oper »Powder Her Face«

k 60 Konzert mit Übernachtungsangebot s. S. 30

18.7. Di 1930

Lübeck, Musik- und Kongresshalle
119,- 99,- 84,- 69,- 39,-    k 60

19.7. Mi 1930

Neumünster, Holstenhalle 1
89,- 79,- 69,- 59,- 39,- 15,-    k 64

Das SHMF richtet in diesem Sommer  
einen ganz besonderen Fokus auf die 
Musikmetropole London. Natürlich darf 
da das »London Philharmonic Orchestra« 
mit seinem Chefdirigenten Edward  
Gardner nicht fehlen: Das weltweit ge-
fragte Ensemble gilt als einer der bedeu-
tendsten Exportschlager der britischen 
Klassik und ist aus der Londoner Musik- 
szene seit seiner Gründung 1932 nicht 
wegzudenken. Gemeinsam mit der Star- 
Cellistin Sol Gabetta, die dem SHMF  
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Stück ein
Meisterwerk

The Brahms 
Songbook
17.8. Mi 1930

Lübeck, Schuppen C
29,-    k 165

18.8. Do 1930

Hamburg, Elbphilharmonie, 
Kleiner Saal
39,- 35,- 29,- 23,-    k 170

Mit ihren hochspannenden Neudeu-
tungen romantischer Lieder von Robert 
Schumann begeisterte Lia Pale zuletzt 
2018 das Publikum beim SHMF. Gemein-
sam mit ihrem kongenialen Partner 
Mathias Rüegg am Klavier – der einst 
das legendäre Vienna Art Orchestra 
gründete – erkundet die junge öster-
reichische Jazzsängerin nun den Vokal-
kosmos von Johannes Brahms und 
erschafft dabei faszinierende kleine 
Liederinseln voll unaufdringlicher 
Klangfülle und anrührendem Nuancen-
reichtum. »Ich glaube an eine Freiheit 
der Gestaltung und mir gefällt die Frage, 
wie Schuberts Winterreise wohl geklun-
gen hätte, wenn Sinatra sie gesungen  
hätte. Wenn ich Glenn Goulds Goldberg 
Variationen höre, kommt es mir so vor, 
als ob er Jazzpianist gewesen wäre. 
Gershwins Summertime wurde von Billie 
Holiday, Janis Joplin und Jessye Norman 
interpretiert, und deshalb glaube ich, 
dass alle Genres in irgendeiner Art und 
Weise miteinander verbunden sind«, so 
Lia Pale über vordergründige musikali-
sche Gegensätze zwischen Kunstlied und 
Song, Klassik und Jazz, Werktreue und 
Interpretation.

Lia Pale Gesang, Querflöte, Percussion
Mathias Rüegg Klavier
Mario Rom Trompete
Hans Strasser Kontrabass
Ingrid Oberkanins Percussion

»The Brahms Songbook«

Götz Alsmann
23.8. Di 1930

Eutin, Freilichtbühne Open Air
49,- 43,- 36,- 29,- 22,-    k 183

24.8. Mi 1930

Husum, Messe Husum & Congress
49,- 39,- 29,-    k 188

Er ist ein Alleskönner auf dem Gebiet der 
Musik und der Unterhaltungskunst. Mit 
seinem aktuellen Programm »L.I.E.B.E.« 
gastiert der Meister des deutschen Jazz-
Schlagers, der Sänger, begnadete Instru-
mentalist und Moderator Götz Alsmann 
im August erstmals beim SHMF. Nach 
seinen musikalischen Ausflügen nach 
Paris, New York und Rom, jeweils doku-
mentiert durch preisgekrönte Alben, wid-
met sich Alsmann nun wieder den Wer-
ken der großen Komponisten und Texter 
des deutschen Sprachraums. Deren Spe-
zialität waren schon immer Liebeslieder 
– romantisch und zart, verträumt und 
verrucht, aber auch draufgängerisch und 
wild. Ganz gleich, ob es sich dabei um 
Werke aus der Zeit der »silbernen Operet-
te« der 20er und 30er Jahre handelt, um 
Chansons der Nachkriegszeit oder um 
Preziosen aus der Schlagerwelt der 50er 
und 60er Jahre – all diese Klassiker werden 
im typischen Sound der Götz Alsmann-
Band mithilfe der Arrangements ihres 
Bandleaders behutsam in die Welt des 
Jazz überführt und beweisen dadurch ih-
ren Charme, ihre Eleganz, ihren Humor 
und ihre zeitlose Qualität.

Götz Alsmann Gesang, Piano und mehr
Altfrid M. Sicking Vibraphon, Xylophon
Ingo Senst Kontrabass
Dominik Hahn Schlagzeug
Markus Paßlick Congas, Bongos, 
Percussion

L.I.E.B.E.
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Im Herzen 
des Klangs
Im Januar 2017 öffnete die Elbphilhar- 
monie ihre Tore für Hamburg, den Nor-
den und die ganze Welt. Das spektakuläre 
Gebäude vereint in sich u.a. drei Konzert-
säle, einen großen Musikvermittlungs- 
bereich und die öffentliche Plaza, die einen 
einzigartigen Panoramablick über die  
gesamte Stadt bietet. Auf dem ehemaligen 
Kaispeicher A errichtet, ragt der gläserne 
Neubau 110 Meter hoch in den Himmel. 
Mit seinem Standort an der westlichen 
Spitze der modernen Hafencity und in un- 
mittelbarer Nähe zum UNESCO-Welterbe 
Speicherstadt wirkt die Elbphilharmonie 
wie ein Symbol für die Geschichte, Gegen- 
wart und Zukunft der Stadt. Der Große 
Saal mit seiner weißen »Haut« ist das 
Herzstück des Gebäudes. Um die mittig 
liegende Bühne sind terrassenartig 2100 
Plätze angeordnet. Kein Zuhörer ist weiter 
als 30 Meter vom Dirigenten entfernt. Die 
Nähe zum Geschehen macht diesen Klang- 
Raum zu einem Ort für unvergessliche 
musikalische Begegnungen. Das SHMF 
freut sich auch in diesem Jahr, zu Gast in 
dem besonderen Konzertsaal zu sein!

Konzerte im Großen Saal 
der Elbphilharmonie (Auswahl):

Asya Fateyeva
9.8. Di 2000

Asya Fateyeva Saxophon
ensemble reflektor
Katharina Wincor Dirigentin
Johannes Brahms: Variationen über ein 
Thema von Joseph Haydn op. 56a
Klarinettensonate Nr. 1 f-Moll op. 120  
(Orchesterfassung mit Saxophon)
Louise Farrenc: Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 35
74,- 64,- 54,- 44,- 34,-    K 140

Gefördert von  

Bruckner 7
15.8. Mo 2000

Anima Eterna Brügge
Pablo Heras-Casado Dirigent
Johannes Brahms: »Tragische Ouvertüre« 
d-Moll op. 81
Anton Bruckner: Sinfonie Nr. 7 E-Dur
89,- 79,- 69,- 59,- 39,-    K 159

Ungarische Tänze
16.8. Di 2000

Christoffer Sundqvist Klarinette
Miklós Lukács Zimbal
O/Modernt Chamber Orchestra
Hugo Ticciati Dirigent
Werke von Johannes Brahms sowie  
traditionelle Musik vom Balkan
74,- 64,- 54,- 44,- 34,-   K 162

Matinée
20.8. Sa 1100

Suyoen Kim Violine
Orchestra Română de Tineret
Gabriel Bebeşelea Dirigent
Johannes Brahms: Ungarische Tänze 
Joseph Joachim: Violinkonzert Nr. 2  
d-Moll op. 11
George Enescu: Rumänische Rhapsodien 
Nr. 1 und 2
74,- 64,- 54,- 44,- 34,-    K 174

Augustin Hadelich
23.8. Di 2000

Augustin Hadelich Violine
WDR Sinfonieorchester
Cristian Măcelaru Dirigent
Antonín Dvor̆ák: Violinkonzert a-Moll op. 53
Johannes Brahms: Klavierquartett Nr. 1 
g-Moll op. 25 (Orchesterfassung)
89,- 79,- 69,- 59,- 39,-    K 185

Around the World
28.8. So 1100

Abel Selaocoe Violoncello & Leitung
Manchester Collective
Sirocco – Around the World!
69,- 59,- 49,- 39,- 29,-     K 200

Alle Konzerte in der Elbphilharmonie unter: 

Elb 

philhar 

monie
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den Award 2007 erhielt. Brillieren wird 
Vivi Vassileva bei ihrem Konzert in  
Lübeck – in dessen Rahmen die Preis- 
zeremonie stattfindet – mit dem hoch-
virtuosen Schlagzeugkonzert »Inferno« 
von Daníel Bjarnason, bei dem sie nicht 
nur ihre überragende Technik, sondern 
auch ihre enorme Musikalität unter  
Beweis stellen wird. Wie traditionell  
alle Award-Gewinner vor ihr, wird auch 
sie begleitet vom vor Spielfreude über-
bordenden Schleswig-Holstein Festival  
Orchestra. Es musiziert unter der Lei- 
tung der jungen Saarländerin Ruth Rein-
hardt, die ihren Master in Dirigieren an 
der »Juilliard School of Music« in New 
York bei Alan Gilbert machte und beim 
Festivalorchester im Dezember 2022   
debütierte, als sie auf Einladung des Bun- 
despräsidenten das ZDF-Weihnachtskon-
zert leitete. Im zweiten Teil des Abends  
erklingt die 1885 in London uraufgeführte 
7. Sinfonie Antonín Dvořáks, die zusam-
men mit der 8. und 9. Sinfonie zu den  
bedeutendsten Werken des tschechischen 
Komponisten zählt. 

Vivi Vassileva Schlagwerk
Schleswig-Holstein Festival Orchestra
Ruth Reinhardt Dirigentin

Daníel Bjarnason: »Inferno« –  
Konzert für Schlagzeug und Orchester
Antonín Dvořák: Sinfonie Nr. 7 

k 45 Konzert mit Übernachtungsangebot s. S. 30

Im Rahmen des Konzerts erhält Vivi Vassileva  
den von der Sparkassen-Finanzgruppe gestifteten  
Leonard Bernstein Award.

Virtuoser 
Wirbelwind!

14.7. Fr 1930

Lübeck, Musik- und Kongresshalle
mit Preisverleihung

69,- 59,- 49,- 39,- 26,-    k 45

Mit der Ernennung Vivi Vassilevas zur 
Preisträgerin des diesjährigen Leonard 
Bernstein Awards beginnt eine neue Ära: 
Es ist das erste Mal, dass die Auszeich-
nung, die seit 2002 beim Schleswig- 
Holstein Musik Festival vergeben wird, 
an die Schülerin eines ehemaligen Preis-
trägers geht. Die in Deutschland in einer 
bulgarischen Musikerfamilie großge- 
wordene Schlagzeugerin studiert am  
Mozarteum in Salzburg bei keinem  
Geringeren als Martin Grubinger, der  
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Kino Millionen Herzen höherschlagen. 
In den nächsten Jahren kommt die kom-
plette Filmsaga mit Live-Orchester in die 
Konzertsäle. Los ging es im Januar 2017 
mit der Deutschland-Premiere von 
»Harry Potter und der Stein der Weisen«: 
einer der größten Kinoerfolge unserer 
Zeit. Nun können die Fans auf einer Groß-
bildleinwand im Konzertsaal mitverfol-
gen, wie Harry sein erstes abenteuerliches 
Schuljahr an der Hogwarts-Schule für 
Zauberei und Hexerei meistert, wie er 
durch unheimliche Gänge und über be-
wegliche Treppen läuft oder auf einem 
Zauberbesen Quidditch-Turniere be-
streitet.
Für starke Emotionen sorgen dabei die 
Liveklänge des Schleswig-Holstein Festi-
val Orchestra unter der Leitung von Jus-
tin Freer, die die vollständige Partitur 

von John Williams’ legendärer Filmmu- 
sik in all ihrer Dramatik zum Leben er- 
wecken. Hier ist auch erstmals das mar-
kante »Hedwig’s Theme« zu hören, jenes 
geheimnisvolle düstere Walzermotiv,  
das in den Nachfolgefilmen zur charak- 
teristischen Hauptmelodie wurde und 
zuverlässig Gänsehaut hervorruft. Ein 
Live-Erlebnis der Extraklasse!

Schleswig-Holstein Festival Orchestra
Justin Freer Dirigent

Harry Potter und der Stein der Weisen
Das Filmkonzert. Deutsche Fassung mit 
deutschen Untertiteln

HARRY POTTER characters, names and related  
indicia are © & ™ Warner Bros. Entertainment Inc. 
J.K. ROWLING’S WIZARDING WORLD™ J.K. Rowling 
and Warner Bros. Entertainment Inc. Publishing 
Rights © JKR. (s18)

Kulinarisches Rahmenprogramm vor und nach  
den Konzerten (ab 17 Uhr)

Die Konzerte werden gefördert von

Harry Potter und der Stein 
der Weisen Das Filmkonzert
21.7. Sa 2000    k 66

22.7. So 1900    k 71

Neumünster, Holstenhalle 1
69,- 59,- 49,- 39,- 29,- 19,-

»Du bist ein Zauberer, Harry«. Es ist der 
elfte Geburtstag des Waisenkinds, an 
dem der hünenhafte Hagrid jenen Satz 
ausspricht, der Harry Potters Leben auf 
den Kopf stellen wird. Denn der zarte 
Junge mit der runden Nickelbrille und 
der blitzförmigen Narbe auf der Stirn ist 
nicht irgendein Zauberer: Er allein soll 
die Fähigkeit besitzen, die Macht des 
dunklen Magiers Voldemort zu brechen. 
J. K. Rowlings erfolgreiche Romane zogen 
nicht nur weltweit eine ganze Generation 
in ihren Bann, sondern ließen als acht- 
teiliger Hollywood-Blockbuster auch im 
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aus Berlin in Schleswig-Holstein trifft, um 
sich Shakespeares »Sommernachtstraum« 
mit einer farbenfrohen wie pittoresken 
Text-Musik-Collage zu widmen. Ein ganz 
eigenes Sommernachtstraum-Elfenreich 
entsteht, in dem Puck und Titania aus 
Shakespeares Welttheater auf seltsame 
Geister der Zeitgeschichte treffen. So  
sitzt Sigmund Freud am Klavier und  
Michael Jackson tritt in Schwarzer und  
Weißer Gestalt auf. Die Inszenierung  
des zeitlosen Klassikers lässt Traum  
und Realität genauso miteinander ver-
schmelzen wie die schauspielerischen 
mit den musikalischen Elementen. Was 
ist dieser Sommernachtstraum, und  
wer träumt ihn? Dominique Horwitz  
und die »lautten compagney« meinen: 
Hier darf jede und jeder mitspielen –  
und mitträumen!

Dominique Horwitz Sprecher
Marielou Jacquard Sopran 
Suse Wächter Puppenspiel
lautten compagney BERLIN

Sommernachtstraum! – 
Eine Shakespeare-Revue

Das Konzert in Hasselburg wird gefördert von der
Sparkassen-Kulturstiftung Ostholstein
 

Sommernachtstraum

16.7. So 1930

Wotersen, Reithalle
54,- 48,- 38,- 24,-    k 54

17.7. Mo 1930

Hasselburg, Scheune
54,- 48,- 38,- 24,-    k 57

»Nach Gott hat Shakespeare am meis- 
ten geschaffen«, stellte Alexandre Dumas 
fest, und man darf ergänzen: Kaum ein 
Dichter hat so viele andere Künstler ins-
piriert wie William Shakespeare. So auch 
den bekannten Film- und Theaterschau-
spieler Dominique Horwitz, der sich ge-
meinsam mit der »lautten compagney« 

Orchesterfest für 
Klein und Groß

21.7. Fr 1600

Rendsburg-Büdelsdorf, 
ACO Thormannhalle
14,-/Kinder 7,-  freie Platzwahl    k 67

22.7. Sa 1100

Elmshorn, Reithalle
14,-/Kinder 7,-  freie Platzwahl    k 70

Wie kommt der Rhythmus in die Musik? 
Was lässt Musik tanzen? Wie fühlen sich 
unterschiedliche Klänge an? All diese 
Fragen lassen sich anhand der Musik von 
Leonard Bernstein – dem legendären  
Dirigenten, Komponisten und Gründer 
unseres Festivalorchesters – anschaulich 
beantworten. Für Bernstein selbst war 
die Vermittlung von Musik eine Herzens-
angelegenheit, weshalb er in den 50er 
Jahren mit den New York Philharmonics 
eine eigene Konzertreihe unter dem Na-
men »Young People’s Concerts« gründete. 
Mit Holly Hyun Choe am Dirigierpult 
und dem Moderator Juri Tetzlaff lässt nun 
das Festivalorchester dieses Konzertfor-
mat neu aufleben und beschäftigt sich 
mit den abwechslungsreichen Komposi-
tionen des einzigartigen Musikers. Es 
wird aufregend, unterhaltsam und or-

dentlich zur Sache gehen, wenn die jun-
gen Orchestermusiker an ihren Instru-
menten alles geben und das Publikum 
mit auf eine spannende und klangvolle 
Reise in Bernsteins Musikwelt nehmen.

Schleswig-Holstein Festival Orchestra
Holly Hyun Choe Dirigentin 
Juri Tetzlaff Erzähler

Leonard Bernstein – »Orchesterfest 
für Klein und Groß« 
Familienkonzert mit dem Festival- 
orchester für Kinder ab 8 Jahren
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Das Abendprogramm

Das Abendprogramm ist die informative 
Begleitung durch den Konzertabend.

Die Auflage variiert nach Kapazität der Spielstätte 
Erscheinungsdatum: 6. Juli bis 31. August 2024
Verkauf zu den Konzerten des SHMF
Druckunterlagenschluss: 6. Mai 2024

•  hochwertige Publikation mit allem Wissenswerten zu den 
 jeweiligen Künstlerinnen und Künstlern und zum Programm
•  informativ, zielgruppenorientiert
•  hohes Niveau der Einführungstexte 
•  Verkaufspreis € 3,00 
•  keine Streuverluste 

Unser Angebot
1/1-Seite (Einzelanzeige): 575,- € netto
1/1-Seite (durchgängige Belegung): 
16.900,- € netto

Technische Daten
Format: 105 × 210 mm (B × H)
Bogenoffset
Papier 100g/m2 Offsetpapier
(Innen und Umschlag)
Rückendrahtheftung

Druckunterlagen
Dateiformat: PDF/X-3a
Farbmodus: 4c (keine Sonderfarben)
Druckprofil: PSO uncoated V3 (FOGRA52)
Auflösung: 300 dpi

Anzeigenformat (alle Anzeigen im Satzspiegel)
1/1 Seite = 91 × 196 mm (B × H)

Bitte das Druck-PDF ohne Beschnitt und mit 
Passmarken sowie bei weißgrundiger Anzeige 
rundum mit einer Linie anlegen. 
Der gesamte Inhalt des Abendbprogramms 
erscheint im Satzspiegel. 

Sol Gabetta
London Philharmonic 
Orchestra
Edward Gardner

Musikfest
Hasselburg

Daniel Hope
Schleswig-Holstein 
Festival Orchestra
Christoph 
Eschenbach
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Das Programm

Joseph Haydn (1732-1809)
Sinfonie Nr. 93 D-Dur
1. Adagio – Allegro assai
2. Largo cantabile
3. Menuetto. Allegro
4. Finale. Presto ma non troppo

Sinfonie Nr. 96 D-Dur
1. Adagio – Allegro
2. Andante
3. Menuetto. Allegretto
4. Finale. Vivace assai

Pause

William Shield (1748-1829)
Ouvertüre zur Oper »Rosina«

Joseph Haydn
Sinfonie Nr. 104 D-Dur »London«
1. Adagio – Allegro
2. Andante
3. Menuetto. Allegro – Trio
4. Spiritoso
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men nacheinander erklingt: Rhythmisch pointiert bewegt 
sie sich zunächst aufwärts, um dann in langen Noten ab-
wärts zu schwingen. Stets ist der Kontrapunkt gewahrt, das 
heißt, es entstehen nach den harmonischen Regeln der 
Renaissance keine Dissonanzen. Auch wenn es im Chor-
satz immer wieder Achtelbewegungen gibt – nie wird er zu 
unruhig, ein Gleichmaß ist stets spürbar.

Der Meister des Kontrapunkts lebte zu dieser Zeit in 
Italien: Giovanni Pierluigi da Palestrina, zehn Jahre älter 
als Parsons und bereits mit 30 Jahren zum Mitglied der 
päpstlichen Kapelle berufen.

Warum er bis heute als bekanntester geistlicher 
Renaissancekomponist gilt, wird beim Hören schnell klar. 
Kaum jemand ist in der Lage, die Gesetze des »Punctus 
contra punctum« – also »Note gegen Note« – so mit Leben 
zu füllen. Palestrinas Satz des »Ave Maria« klingt an jeder 
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The King’s Singers

Stelle organisch. Hier staut sich nie die Energie. Denn 
kaum ist eine Passage abgeschlossen, etwa die kanonische 
Durchführung eines Motivs, erklingt schon die nächste. 
Besonders deutlich zeigt sich dies am Übergang in den 
zweiten Teil des »Ave Maria«. Nach der Verkündigung der 
Geburt Jesu folgt hier die Bitte um Beistand in der Todes-
stunde. Es wäre möglich, die Worte »fructis ventris tui« – 
»die Frucht deines Leibes« – stärker zu betonen. Doch 
kaum sind die Worte gesungen, gestaltet schon der zweite 
Sopran das »Sancta Maria«. Es ist diese Lebendigkeit, die 
Palestrinas Chorsätze über seine Epoche hinaus bekannt 
gemacht hat.

Anders verhält sich dies bei der Komposition von Igor 
Strawinsky, die die King’s Singers zwischen den beiden äl-
teren Werken vortragen. Der russische Künstler hat sie in 
seiner Zeit in Paris geschrieben. Lange hatte er sich nicht 
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sie und spielen sie oft, zuletzt auch in der Berliner Philhar-
monie. Die Menschen sind begeistert und sprechen uns 
nach einem Recital häufig darauf an. 

Erstmals ist auch Dein 18-jähriger Klavier spielender Sohn 
Maximilian mit Bachs g-Moll-Sonate BWV 1029 dabei. 
Wir sind nun schon einige Male zusammen aufgetreten. 
Höhepunkt war sicher ein Konzert in der berühmten Sun-
tory Hall in Tokio, wo ich die Bach-Suiten gespielt habe. 
Statt eines weiteren Suiten-Satzes als Zugabe habe ich mit 
Maxim einige Stücke für Cello und Klavier präsentiert. Das 
war eine schöne Überraschung fürs Publikum und ein un-
vergessliches Erlebnis für uns beide.  

In der zweiten Konzerthälfte folgen Klaviertrios von Schu-
bert und Brahms.
Unser Familientrio mit Lily am Klavier, Sascha an der Vio-
line und mir am Cello ist immer wieder eine große Freude. 
Schubert und Brahms zählen zu unseren absoluten Favo-

Beginn des Maisky-Familientrios mit Sascha, Mischa und Lily 
im damaligen Familiendomizil im belgischen Genval, 1993
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Jan Lisiecki
17

Vorteil. Ein Programm, wie Jan Lisiecki es heute Abend 
spielt, wird ihnen besser gerecht.

Das berühmteste Stück, die E-Dur-Etüde (Nummer 3) 
in eher breitem Tempo (»Lento, ma non troppo«), scheint 
am wenigsten Etüden-Charakter zu haben, doch muss die 
rechte Hand außer der Melodie eine Begleitstimme spie-
len, und der bewegtere Mittelteil gibt beiden Händen mit 
Doppelgriffen zu tun. Das Stück ist vielfach kitschig bear-
beitet worden – erstmals als Lied in dem Chopin-Film »Ab-
schiedswalzer« (1934) – und verlangt daher besonders 
nach geschmackvoller Gestaltung. Chopin selbst scheint 
mit ihm weniger die Liebe zu einem anderen Menschen 
verbunden zu haben (»In mir klingt ein Lied, ein kleines 
Lied, / in dem ein Traum von stiller Liebe blüht / für dich 
allein«) als die zu seinem polnischen Vaterland. Als ein 
Schüler es ihm in Paris vorspielte, soll er ausgerufen 
haben: »Ah, mon pays!«

Das spirituelle Zentrum von Chopins op. 10 ist die 
astrale »Schwarze-Tasten Etüde« (Nummer 5), die Dinu 
Lipatti einst unvergesslich gespielt hat.       Jens Hagestedt

Der Autor: Dr. Jens Hagestedt studierte Philosophie, Literatur- 
und Musikwissenschaft und lebt als freier Autor und Übersetzer 
in Hamburg. Zahlreiche Rundfunksendungen und mehrere 
Buchpublikationen, u. a. »Wie spielt Glenn Gould? Zu einer  
Theorie der Interpretation«.
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Sol Gabetta ist weltweit gern gesehener Gast bei füh-
renden Festivals, so war sie etwa Artiste étoile beim Lucerne 
Festival, wo sie wiederholt mit den Wiener Philharmonikern und 
Franz Welser-Möst, dem Mahler Chamber Orchestra und 
François-Xavier Roth sowie mit dem London Philharmonic  
Orchestra unter der Leitung von Marin Alsop zusammentraf. Ein 
großer und lebendiger Kreis musikalischer Partner findet sich 
jährlich beim Solsberg Festival in der Schweiz ein, dessen künst-
lerische Leitung sie innehat. Kammermusikalische Projekte 
führten sie in internationale Konzertsäle wie beispielsweise das 
New Yorker Lincoln Center, in die Wigmore Hall in London, nach 
Verbier und Schwetzingen sowie zum Rheingau Musik Festival, 
zur Schubertiade Schwarzenberg und zum Beethovenfest Bonn. 
In Anerkennung ihrer herausragenden künstlerischen Aktivitä-
ten wurde Sol Gabetta bei den Salzburger Osterfestspielen 2018 
mit dem Herbert-von-Karajan-Preis ausgezeichnet. 2019 erhielt 
sie den OPUS Klassik Award als Instrumentalistin des Jahres für 
ihre Interpretation von Schumanns Cellokonzert, nachdem ihre 
Aufnahmen bereits in den Jahren 2007, 2009, 2011, 2013 und 
2016 mit dem ECHO Klassik Award geehrt worden waren. Sol 
Gabetta verfügt über eine umfangreiche Diskographie bei Sony 
Classical. Sie spielt verschiedene bedeutende italienische Meis-
ter-Instrumente aus dem frühen 18. Jahrhundert, darunter ein 
von Atelier Cels Paris zur Verfügung gestelltes Violoncello von 
Matteo Goffriller von 1730, Venedig, oder seit dem Jahr 2020 das 
berühmte »Bonamy Dobree-Suggia« von Antonio Stradivari von 
1717, zur Verfügung gestellt von der Stradivari Stiftung Habisreu-
tinger. Seit 2005 unterrichtet sie an der Musik-Akademie Basel. 
2014 war Sol Gabetta Porträtkünstlerin des Schleswig-Holstein 
Musik Festival.
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Kontakt

Stiftung Schleswig-Holstein Musik Festival
Caroline Cornehl
Einsiedelstraße 6 * D-23554 Lübeck
T +49(0)451 38 95 7 23
cornehl@shmf.de * www.shmf.de 

Stand: 5. März 2024




